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Beim Bondingtermin wer-
den die Voraussetzun- 
gen für eine erfolgreiche 
kieferorthopädische Be-

handlung mit einer Multibracket-
apparatur geschaffen. Entschei-
dend für einen langfristig sicheren 
Haftverbund zwischen Zahn und 
Bracket ist unter anderem, dass  
die Klebeflächen frei von Plaque 
sowie Verunreinigungen sind und 
der Schmelz korrekt vorbehandelt 
wird. Schließlich sind die Brackets 
exakt zu positionieren und die 
Überschüsse vorsichtig – ohne  
ein erneutes Verschieben der Bra-
ckets – zu entfernen. Dadurch wird 
eine gezielte Steuerung der mit der 
Apparatur hervorgerufenen Zahn-
bewegungen ermöglicht.
Eine der in diesem Zusammen-
hang entstehenden Herausforde-
rungen liegt darin, sorgfältig vor-
zugehen, um die Verlustraten zu 
minimieren und gleichzeitig effi-
zient zu bleiben. Schließlich ist ein 
insgesamt zeitsparendes Arbeiten 
im Sinne aller Beteiligten: Je kürzer 
die Zeit im Behandlungsstuhl und 
je weniger Zusatztermine, desto 
höher ist der Patientenkomfort 
und desto mehr Zeit bleibt dem 
Kieferorthopäden für weitere Be-
handlungen.

Überschussfreies Kleben

Brackets mit 3M APC Flash-Free 
Adhäsivvorbeschichtung unter-

stützen uns dabei, diese Heraus-
forderungen zu meistern. Diese 
spezielle Vorbeschichtung, die 
aus einem in Adhäsiv getränkten 
Vliespad an der Bracketbasis  
besteht, ist für insgesamt sieben 
Bracketsysteme von 3M erhält-
lich. Sie eliminiert nicht nur den 
Arbeitsschritt der Adhäsivappli-
kation, sondern auch den der 
Überschussentfernung. Dadurch 
wird die Komplexität des gesam-
ten Prozesses verringert, was 
dem Anwender zu einer höheren 
Effizienz verhilft und die Anzahl 
der potenziellen Fehlerquellen  
reduziert. Anhand des folgen- 
den Fallbeispiels wird das ver-
einfachte Bondingprotokoll be-
schrieben.

Hintergrund

Bei diesem Patienten war eine Be-
handlung mit einer festsitzenden 
Multibracketapparatur in beiden 
Kiefern geplant (Abb. 1a bis c). 
Ziele dieser Maßnahme waren  
die Auflösung des Engstands im  
Unterkiefer und die Überführung 
in eine Klasse I-Verzahnung. Auf 
Wunsch des Patienten wurden 
Keramikbrackets gewählt; zum 
Einsatz kamen 3M Clarity Ultra SL 
Keramikbrackets mit 3M APC 
Flash-Free Adhäsivvorbeschich-
tung. Die Mundhygiene des Pa-
tienten wurde als sehr gut ein-
gestuft.

Effizienz beim direkten Bonding  
mit vorbeschichteten Brackets
Ein Beitrag von Dr. Sinan Hamadeh, Kieferorthopäde aus Hennef.

Seit über fünf Jahren sind Brackets mit 3M APC Flash-Free Adhäsivvorbeschichtung erhältlich, die ein Bonding ohne Überschuss-
entfernung ermöglichen. Beim Platzieren der Brackets entsteht ein gleichmäßig gekehlter Randsaum, wobei das Adhäsiv nicht –  
wie sonst üblich – ungleichmäßig unter dem Bracketrand hervorquillt. Welche Vorteile der Einsatz vorbeschichteter Brackets für  
den Klebetermin, den Behandlungsverlauf sowie das Debonding bedeuten, erläutert der Autor anhand eines klinischen Fallbeispiels. 

Abb. 1a–c: Klinische Ausgangssitua-
tion. Abb. 2: Gründliche Reinigung der 
Bukkalflächen mit Polierpaste. Abb. 3: 
Vorbehandlung des Zahnschmelzes  
mit 35-prozentigem Phosphorsäure-Gel. 
Abb. 4: Entfernung des Gels mittels  
Absaugung und Spülen mit Wasser. 
Abb. 5: Gut erkennbares Ätzmuster  
auf den Bukkalflächen der Zähne. 
Abb. 6: Applikation des selbstätzen- 
den Primers auf die Zähne 25 bis 23. 
Abb. 7: Entnahme eines 3M Clarity Ultra SL 
Keramikbrackets aus der Blisterver-
packung. 
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Abb. 8: Platzierung des ersten Brackets 
im Patientenmund. Abb. 9: Entfernung 
der Referenzmarkierungen auf den 
keramischen Brackets. Abb. 10: Ein-
ligieren des Bogens im Oberkiefer mit 
dem dafür vorgesehenen Instrument. 
Abb. 11: Öffnen der Bracketklappe.

Reinigung der 
 Klebeflächen

Um optimale Bedingungen für das 
Kleben der Brackets zu schaffen, 
wurden nach Einsetzen eines flexi-
blen Lippen- und Wangenabhalters 
(OptraGate, Ivoclar Vivadent) 
die labialen Zahnoberflächen zu-
nächst mit Polierpaste gereinigt 
(Abb. 2). Wichtig ist, dass die ver-
wendete Paste kein Öl enthält, das 
sich nur mit Mühe entfernen ließe 
und die Haftung der Brackets 
 negativ beeinflussen könnte. Alter-
nativ kann auch ein Abstrahlen  
mit einem wenig abrasiven Pro-
phylaxepulver (z. B. 3M Clinpro  
Glycin Prophy Powder) erfolgen, 
sofern ein Pulver-Wasser-Strahl-
gerät in der Praxis zur Verfügung 
steht. Diese Art der Reinigung lässt 
sich gut zusätzlich zur profes-
sionellen Zahnreinigung beim  
Allgemeinzahnarzt durchführen. 
Sind weitergehende Maßnahmen – 
beispielsweise eine regelmäßige 
Intensivfluoridierung – beim Kie-
ferorthopäden geplant, so sollten 
diese in enger Absprache mit dem 
Hauszahnarzt erfolgen.

Kleben der Brackets

Für das Bonding der vorbe-
schichteten Brackets wurden die 

ge reinigten Schmelzareale nun  
entsprechend mit Phosphor-
säure- Ätzgel (Ultra-Etch Ätzgel,  
 Ultradent Products) vorbehandelt 
(Abb. 3). Wie empfohlen, wurde 
dieses nach einer Einwirkzeit  

von 15 Sekunden abgesaugt und 
gründlich mit Wasser abgespült 
(Abb. 4). Nach dem Trocknen  
mit Luft erschienen die geätzten 
Oberflächen wie gewünscht weiß-
lich-matt (Abb. 5).

Wird – wie im vorliegenden  
Fall – ein selbstätzender Primer 
(3M Transbond Plus Self-Etching 
Primer) verwendet, ist der sepa- 
rate Ätzschritt optional. Dies liegt 
daran, dass der Primer selbst ein 

„Je kürzer die Zeit im Behandlungsstuhl und je weniger  
Zusatztermine, desto höher der  Patientenkomfort  
und desto mehr Zeit bleibt für weitere Behandlungen.“

ANZEIGE

 

Exklusive nachhaltige Komplettpfl ege für Zähne und Zahnfl eisch

Kostenlose Proben und mehr Informationen: bestellung@pearls-dents.de • www.pearls-dents.de

�  optimale Reinigung bei minimaler Abrasion (RDA 32)

�  für die 3 × tägliche Zahnpfl ege

�  Doppel-Fluorid-System (1.450 ppmF)

�  für natürliches Zahnweiß

BESONDERS ZU EMPFEHLEN

�  für alle Zahnspangenträger

�  bei Kronen, Implantaten, Brücken

�  bei Kunststofffüllungen

�  für Raucher, Kaffee-, Tee- und           
 Rotweingenießer

 MEDIZINISCHE SPEZIAL-ZAHNCREME 
MIT NATUR-PERL-SYSTEM

MEDIZINISCHE SPEZIAL-ZAHNCREME MEDIZINISCHE SPEZIAL-ZAHNCREME 
OHNE 

M
IK

RO
PL

AST
IK

Kleine, weiche, zu 100 % biologisch 

abbaubare Perlen rollen Beläge ein-

fach weg; schonend für Zähne und 

Umwelt – ohne Mikroplastik.

Dr. Liebe Nachf. GmbH & Co. KG 
D-70746 Leinfelden-Echt.  Tel. 0711 75 85 779-11

8

11

9

10



16  I  www.kn-aktuell.de Nr. 4  I  April 2020 WISSENSCHAFT & PRAXIS

zur Ätzung mit Phosphorsäure 
vergleichbares Ätzmuster auf 
dem Schmelz erzeugt. Dafür ist 
es allerdings notwendig, Trans-
bond Plus SE Primer sehr sorg-
fältig für drei bis fünf Sekunden 
pro Zahn in die Oberfläche ein-
zumassieren. Wir setzen auf eine 
zusätzliche Konditionierung mit 
Phosphorsäure-Gel, da der ge-
samte Vorgang dadurch fehler-
verzeihender und somit beson-
ders sicher erscheint. Der Vorteil 
erwähnten Primers liegt für uns 
insbesondere in dessen hoher 
Feuchtigkeitstoleranz. Sie sorgt 
dafür, dass auch dann ein guter 
Haftverbund erzielt wird, wenn 
ein Trockenhalten des Arbeits-
umfeldes unmöglich ist.
Die Applikation des Primers er-
folgte immer an drei benach-
barten Zähnen (Abb. 6). Anschlie-
ßend wurde der dünne Primerfilm 
vorsichtig von der Gingiva weg 
mit öl- und wasserfreier Luft ver-
blasen, bis die Oberfläche glän-
zend erschien und keine Bewe-
gungen des Materials mehr zu  
erkennen waren. Im vorliegenden 

Fall war es problemlos möglich, 
das Arbeitsumfeld trocken zu  
halten. Kommt die Schicht Primer 
doch mit Speichel in Kontakt, ist 
eine erneute Primerapplikation 
erforderlich.

Schließlich wurden die vorbe-
schichteten Brackets mit MBT- 
Prescription aus der Blister ver-
packung entnommen und auf den 
Zähnen platziert (Abb. 7 und 8). 
Brackets mit Adhäsivvorbeschich-
tung sind erst exakt auszurich- 
ten, bevor sie durch ein vorsich-
tiges Anpressen an den Zahn in 
ihrer Position fixiert werden. Da- 
bei entsteht ein leicht gekehlter 
Adhäsivsaum anstelle wulst-
artiger Überschüsse. Eine Über-

schussentfernung ist dadurch 
nicht erforderlich, sodass auch 
das Risiko minimiert wird, die Posi-
tion der Brackets ungewollt noch 
einmal zu verändern. Abbildung 9 
zeigt die Situation nach der  

Platzierung aller Brackets sowie 
der finalen Lichthärtung; die Re-
ferenzmarkierungen wurden mit 
Wasser entfernt.

Einligieren der Bögen

Es folgte das Einligieren der 
Bögen. Dieser Vorgang gestaltet 
sich bei den eingesetzten Kera-
mikbrackets besonders einfach: 
Für das Öffnen und Schließen der 
Klappe kommt das zweiseitig 
nutzbare 3M Open-Close Instru-
ment zum Einsatz. Wenn die  
Brackets aus der Blisterverpa-
ckung entnommen werden, ist die 
Klappe bereits geöffnet. Um den 
Bogen in den Slot einzuligieren 
und die Klappe zu schließen, wird 
das metallische Ende des Instru-
ments eingesetzt (Abb. 10). Es 
fasst den Bogen seitlich neben 
dem Bracket, während ein weiterer 
Arm des Instruments von inzisal 
das Bracket schließt. 
Für einen Bogenwechsel lässt sich 
die Klappe mit dem keramischen 
Ende des Instruments öffnen,  
das mit der Spitze in eine spezielle 
Aussparung des Brackets geführt 
und gedreht wird (Abb. 11). In den 
Ab bildungen 12a bis c ist das  
Resultat des Bondingtermins in-
klusive des Einligierens der ersten 
Rundbögen dargestellt.

Zeitersparnis durch 
 überschussfreies Bonding

Bei Einsatz mit 3M APC Flash-Free 
Technologie ausgestatteter metal-
lischer und keramischer Bra-
cketsysteme laufen die Bonding-
termine effizienter ab, während im 
Behandlungsverlauf weniger Bra-
cketverluste zu verzeichnen sind. 
Unsere Erfahrungen hinsichtlich 
einer optimierten Vorgehensweise 
beim Klebetermin decken sich mit 
den Ergebnissen einer wissen-
schaftlichen Studie.1 Ihr zufolge 
lässt sich mit Brackets, die eine 

APC Flash-Free Vorbeschichtung 
aufweisen, rund ein Drittel der  
für das Bonding konventioneller 
Brackets erforderlichen Zeit ein-
sparen. In dieser Studie waren die 
Verlustraten verfahrensunabhän-
gig gering, während in einem  
Praxistest analog zu den eigenen 
Erfahrungen mit vorbeschichteten 
Brackets besonders hohe Erfolgs-
raten erzielt wurden.
Zusätzlich ist hervorzuheben, 
dass nahezu keine White-Spot- 
Läsionen im Umfeld der vorbe-
schichteten Brackets auftreten. 
Dieses ebenfalls in wissenschaft-
lichen Studien bestätigte Phäno-
men wird dadurch begründet, 
dass der automatisch gebildete 
Randsaum das Bracketumfeld vor 
Demineralisierung durch Säure 
schützt.2 

Ein letzter Vorteil entsteht beim 
Debonding der Brackets: Die bei 
diesem Vorgang auf dem Zahn 
verbleibenden Klebstoffreste sind 
sehr leicht entfernbar.3, 4 Dadurch 
wird auch bei diesem Termin  
ein effizientes Vorgehen unter-
stützt.

Fazit

In unserer Praxis kommen aus 
diesen Gründen bevorzugt Bra-
ckets mit 3M APC Flash-Free 
 Adhäsivvorbeschichtung zum 
Einsatz. Derzeit wird getestet, 
 inwiefern sich diese mit computer-
gestützt gefertigten, indirekten 
Klebetrays einsetzen lassen –  
mit vielversprechenden ersten  
Ergebnissen.

kontakt

Dr. Sinan Hamadeh
Fachzahnarzt für Kieferorthopädie
Bahnhofstraße 39
53773 Hennef
Tel.: 02242 9696185
info@kfopraxis-hennef.de
www.kfopraxis-hennef.de

Abb. 12a–c: Klinische Situation bei 
 Beginn der Behandlung mit der Multi-
bracketapparatur. (Fotos: © Dr. Sinan 
Hamadeh)
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„Diese spezielle Vorbeschichtung  
eliminiert nicht nur den Arbeitsschritt  
der  Adhäsivapplikation, sondern  
auch den der Überschussentfernung.“
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